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'Auszüge aus 27 weniger wahllos fe tgesetzter 
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Arne Rasmussen 

an Raslbussen-

G,odthaabsga-de 30 
1.9.40 Odense 

? 

••••••.• und was wir hier hören, i.,t etwas, was man bi3her 
, noch nicht so ~edacht hot un~ Ihr werdet wohl erstount sein, 

wenn Ihr die Weisheit hören werdet, mit der ich zurückkehren 
werde ••.•.• Wir sehen Wochenschauen, worin wir die jungen 
Männer ,d~s neuen Deutsch~and auch für die Sache deSMßanzen 
Nordens kämpfen sehen gegen unsern gemeinsamen 'Peind England 

Arne Rasmussen 

1 .9.40 

-.-.-.-

an Ida Rasmussen 

Vestergade 32 

Svendborg 

I 
.••...•• und Du kannst glauben ich freue mich sehr, nun 
da ich endlich mit Bestimmtheit weiss, dass ich für etwas 
zu kämpfen habe, wenn ich nach Hause komme ..••• 

••. und das kann uns im ganzen Norden nur freuen, da~s 
Deutschland als unser Freund kam und den Norden aus den 
Klauen der Gauner rettete, die in England sitzen und 
versuchten'die kleinen Nationen zu unterdrücken •••••• 

Svend Aage Jörsensen 

... " 

28.8.40 

-.-.-.-

an Hans Rasmussen 

~yborgvej 11 I 

Svendborg 

••• Ich bitte Dich ~rinnern zu wollen, dass eS'wohl 

~~nKampff~r den Nationalsozialismus ist, doch der 
'~ G~und dessen;' 'dass wir hier in Deutschland sincl, ,ist ~(':' .. ;~;: :;. t '. .. ,. • • -..... !' ~< , ,......., ,'" 

~~i;J,~::,~~...;.~ .. c~" <,~j\~".,:, .. ~. " . ,. '/' ... 
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doch der, dass wir Dünen sind und 'dass wir für Dänemarks 

Zl:lkunft;kiir.lpfen. Darum reisten wir hierher. Manche haben 
.,,-

auf vieles Verzicht geleistet, um daran mitarbeiten zu 

ddrfen, das Neue aUfzubauen, das bald. in Dänemark entstehen' 
muss ...... 
(aus einer Ansprac:qe des Kommandeurs): •••• "aber Ihr müßt 

? viel zahlreicher werden, Ihr sollt nicht nur jeder 1. Mann 

oder 3 - 4 werben, Ihr sollt jeder 10 Mann herunterschaffen • ... 
. Was nützt es, wenn Ihr mehrere hundert Dänen hier unten seid, 

~ Ihr sollt Tausende, mehrere Tausend sein, dami
1 

C8 etwas be­

deutet, sonst ist Eure Arbeit vergeblich, Vielleicht nicht fUr 
~;uch, wohl Cl bel" fur Däne~ark. " ........ 

'-

Bist Du Dir nicht im klaren dal'li1)er, was das bedeutet ? 

;L Das bedeutet, dass, wenn nicht in ganz kurzer 2E:i t wir die 

Stärke erreicht haben, die der .Kommandeur nannte, es dann 

mit D~nemark iu~ ist. Dann wird es Protektorat, wie Polen 

und das wollen wir nicht~ Das ist von deutscher Seite keine 

Drohung oder etvva ein Druck, das. ist schlecht und recht ei!1e 
Notwendigkeit •••••. 

... " 

( -,-. 
iJ. 

DU musst Dir ja dar~ber im klaren sein, dass Deutschland 

nach Beendigung des Krieges fordern wird, dass Norwegen 

und DJnemark eine ausreichehd starke Wehrkraft besitzen, 

sodass nie ein Feind von dorther drohen kann. Dann wird ein 

I,f-ausgebildetes Korps von d,inischen jungen Männern dastehen, 
um jeden Jbergriff entgegenzutreten •.•..• 

-.-.-.-

Paul Kurnmerow 
\. 

llll Fri.iulein Langgfwrd-Hielscn, 

Vesterbro 19 
1.9.40 

Aalbor{) 

•.•. Das, wor~ber ich eigentlich schreiben wollte, ist 

di'E: 'lla tsache, dass wir llicrunten zu wenice sinc1. 

Sie wissen, wer das zu wissen haben muss, j)eshalb schreibe 

ich an Sie. J'e schneller sie herunterkommen, desto beßser 

ist es. Ihr müßt etwas mehr dafUr propagandieren, damit die 

Sache in Gang kommt :~' •••• (Frl.Langgaard-Niclsen ist die Tochter' 
d,8 y Propagandacl~c:t:.§ de;J;, DNSAP.)·. . , 
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30.8.40 

an Frau E. Kummerow, 

Pe der VJedelsgade 4 11 

Köbenhavn .S 

-•...•••• Vor wenigen-Tagen sprach der Kommandeur zu uns und 
? ' 
sagte, dass wir uns bemühen sollten, .mehr hierunter zu schaffen. 

Darum müsst Ihr- Onkel Paul sagen, dass er viel mehr für die' 
Sache propagandieren soll ....... . 

• 

Chr. iVeinholdt 

21.8.40 

-.-.-.-

an Ingcborg Aarskog 

Slcmdnl pr. Oslo 

Norge 

• 

T •••••• Rassisch gesehen sind wir einander ~benbctrtig, und 

es könnte mich interessieren festzustellen, ob wir nicht 

-,' ~nUl" im Ausseren einer Gemeinschaft uns einordnen, sondern 

auch unsere Charaktereigenschaften und geistige Einbil­

dungskraft den selben Richtlinien folgen. Auch ich finde 

es interessant und belebend mein Leben in einem grö~~er~n 
Lager zuzubringen - sei es in einem Arbeitslager oder in 

einem "Ubungslager" - wenn es blas von einem gemeinschafts­

fordernden Charakter ist. Ich bin der Lfberzeugung, dass gerade 

letzteres di~ses ZufriedenheitsgefLihl hervorruft. 

Ausserdem ontsteht eine Kameradschaft dort, wie an kein~m 

anderen Orte, elie in Wirklichkeit das Fundamentale der 

kulturellen und geistigen Entwicklung eines Staates, ja 
einer Hasse ist 

••.. Ich werue nun einem Feldzug eröffnen, uer Deine Ge­

danken auf diese Frage hinlenken wird. Du wirst das Gesicht 

der neuen ~oit kennenlernen - ebanso sollst Du erfahren, 

wcü'wn elie ul te ·;/01 t ~:u/jrunuegaht, ob os nun <::in'fach der 

u2~~n0r8ti.on einer ganzen Nelt oder ob es bloss die Schuld 

einer· bestimmten Klique ist, eines besonderen F~hrertyps, 

oder ob os vielleicht Jie fehlende F~higkeit einer Rasse 
ist, weiterzurcßiereri ......... 

",,; , 
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•..• Hast Du Uberhaupt eine Ahnung, was wir hier treiben 
hier im'grossdeutschen Reich, dem~ern in dem 

,grossgermanischen - kommenden Reich? 

-.-.-.--

'Ib Ibsen 

an Preben Nörgaard 

Lancl b j 1:;1-g 

• 29.8.40 
Hcirsholm • 

.... Alles dieses schreibe ich nicht, um Dich hierher zu 

IQcken, aber es ist ein Leben von Jem ich ~berzeugt bin, 

Jass es Dir gefallen wird, Jann L~ hast militärische 

j:Teigullgen und es scheint mir, Jass es Sünde wure, wenn 

Du zu Hause herumlaufen sollst, um in dem Kindergarten, 

;~u dem die K (onserva tive )U( Juge~tl) geworden ist, unter­

,:";0}len sollst; kurz un-d gut, mir scheint, Du solltest Dich 

2,Us;:>.mmennehmen und Deine 'Angelegenhei t so ordnen, dass , 

Il< in kü.rzester Zeit hier untt:n erscheinen könntest. 

'il':l1i1tJU nach Finnland gehen konntest ,,.(kannst Du auch hier­

her kommen - Du I/Jirst es auf keinem Fall jemals bereuen. 

\'(:11n D;incmark als freie Nation j_n GYOss[;c:rmanien gerettet 

Ncrden soll, dann können wir hier unten nicht zu viele 

'Jl-~rd(~n. '/enn Du Dich also zusammenreisst und hierunter 

komm~t, dann tue alles was Du kannst, um so viele wie 

!nü!~~_ich von Deinen Kameraden mi t zunehmen, denn w i8 gesagt, 

können wir niemals zuviele wer don ....... . 

:,'O'Ü A. Smi th 
(vo~ ü.bergehend entlassen) 

:~ , 9·40 

-.-.-.-

an Harry Hicü:;lm, 

Granne Ei ~jgi:1 ard 

J '1' • DY:3 :: l: l;: 11 cl 8 

" ' .. ! •. Doch unghtCklichcrwoisu J;;t CE.; 111m fLir. liiu;es lv1al 

mit der \Herrlichb~i t. IJOch l1!tch etnJgcn I\~ona ten, 
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wO,Tde ich wohl wieder zurLickkohren, um einige Jahre 

hierzublei ben. Hier in Jeutschland.. ist eine Menge 

zu lernen, Dinge, die wir unbedingt in Dänemark 

o.infLihren ml4;sen. Doch wird das wohl auch in J~i1rz ° 
c:escheh-en ....... 

-.-.-.-

2.9.40 ' 
an Jen LanJesführer der NSU 

Lieber Landesführer! • .. 
Unterzeichnete NSU-(ll.S.-Jugend) F~hrer, die z.Zt.in 

Zlag-enfurt vJOhnhaft sind, haben mit :,;nt setzen von einigen 

Artikeln über die NSU und Dänemarks Jugend in "Faedrelandet ll 

Kenntnis genommen. Es wird mit Kino, mit Flugreisen und mit 

Vielen emdern ergötzlichen Dingen gelockt. Zinige ""erden 

wohl dcirch die Flugreisen gekapert. ~ahrscheinlich aber 

springen sie ;iodcr ab, wenn siL erfahren, dass 6s mit de~ 
FlLißcn ni ch t s wird. Jjie LockSpt~.i se \-,ird schon Schwächlinge 

und Schund hereinlocken. l)och v/ir 'di~;sen, c.iass Du stets 

auf die Qualit~t cesehen hast und müssen darum annehmen, 

,Jass eiie I;SU in schlechte: ;{ünde geraten ist .,~'ir kennen __ 

uns~r Dienstreglement unJ unsern;ahlspruch und hoffen und 

:;laubf;n, dass sie immer noch f,ir die i;SU gel ten. 

',Hr bitten unsern LandesfLlhrcr das Kommando wieder über 

seine r:ricger zu übernehmen unQ im al ten Geist sein Heer 
zurnSiege,zu führen. 

:Ioffe:xltlich kejnnen ':/ir balrl \Viec.:.~r zum l...:ienst zUrt.i.ckkehren 

'und Dclobcn, unser Volk nach den haytcn unu uncrbitterlichen 

~:()rrlE::run~~l:n des Die:nstrcblemcnts zu erziehen und auszu­
bilden. 

Darur.l CrSCll3.11 t von diese:m Ül:t, Hunderte von Lilomctern von 
Dj,neLo,arlc e:ntfcrnt, ein drcihncndes; 

p0~. ~~rhGrd Bcntzcn 

gcz. Holge;r ClJristophcrscn 

ß~Z. ~.H. Ras~usscn 

, .,~ 

15crei t für j)"inemark ~ . 

ecz. Otto And~rscn 

gcz. Sv.S.Jdrgensen 

, 
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,Jörgon L'indblom , , 

.. 
,. an Fam""Lindblom 

Aaboulevarden 86 st tv 

'-' .. -., ....... _-~- ~~-.~- '_.-.... ,', .,.-

Köbenhavn N 

'7 •••• mein Hauptf'ehler.: mein schwieriges Gemüt •••• 

das ich mit aUer Macht bekämpfe'n will und ich glaube, 
gerade hierunter so v'iel Selbstdisziplin gelernt zu haben, 

( dass es glücken wird~ 

Doch nun dürfen wir uns nicht einbilden, dass 
• • die nächste --Zukunft fUr uns leicht sein wird, für uns, die 

Zeit kämpfen. wir für die neue 

Doch Mutter, Du weiset,es ja selber, das Leben ist 'ein 

Kampf und um zu leben m~ss man kämpfen, wenn man nicht will, 
dass man unterge'ht. Ist es nicht eigentlich ein Glück, für das 
kämpfen zu dürfen, was man lieo hat ? 

-?',:,Ove Schiederoffsky 

24.8.40 

-.-.-.-

an Evelyn Bay 

Morsövej 12 Ir 

Kobenhavn F 

.... Es gilt unsere ZUkunft, und darum habe ich meine ~Vahl 
so getroffen •... Du kannst versichert sein, dass ich die 
richtigen Entschlüsse gefasst habe, denn man darf im Leben 
nichts genfessen, ohne dass man dafür gekämpft hat •••• 

-.-.-.-

30.8.4.0 

•• ~. "\'J.] 1. es Dir ni(~ht Ilu(~h ~l(:h(;jnun, dnt,s ()~1 rrtr rn.t.cll 

• 

lJ C 13 n <: r :l (J t; J 111 ü r 11 n t 0 n (; 1. n f: Iltl ~~ l; l' I< (; :r .1 ~ 11 W I.) r den, 111 a :~ U. 

HUl.lDO h(;yumzl.llunßcrn und unter (kr l";.(~lE)8Ul dur Arbc:l ts1osig­

keit zu versumpfen? Doch die 2ei{ n~hert nich stark, da Däne­
mark wieder erst,ohen soll und wo os eine Freude suin wird, für 
Lmsdre, ßross0 gempinsamc' ~)achc zu arbci ten .••.• '.'. , 
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Carlo Petersen 

, " 
an Kaufmann retersen 

Torvegade 8 

li'akse 

" ( 

, . ? -:: •••••• wir benGtigen. Männer zum Wiederaufbau DJ.nemarks da 
es nun klar ist, dass DJnemark nach dem Wiederaufbau wirklich 

"-

,eine' grosse Rolle i~ ,1;uropa spielen 'wird, wenn ,~uch nicht so 
gross w'ie "zu Knud des Grossen Zeiten", aber doch eine Ralle, 
fUr die zU,kämpfen es sich lohnt ••••••• • 

Ove Larsen 

24.8.40 

-.-.-.-

an Else Steiner' 

Anstarvej 8 I 

Fredcricia 

Ihr ..müsst wissen, dass ich mit einer ganzen Ladung 
pos'i ti ven Nationalsozialismus nach Hause komme, der sich 

äJch auf meine nächsten Angehörigen auswirken soll und,muss 

Ova Larsen 

24.8.,40 

-.-.-.-

an Feder Kindberg 

bei der Zeitung: "Faedrelandet" 
Bredgada 25 C 

Kobenhavn K 

... ~ ... ''las für Artikel werdE; ich schreiben~ die Sensation 
in Jlinemark sein w~rden ........ 

",,"",' 

. :4 I' 
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, "Stcm Poulsen 
. '., 

an A:Poulsen ............. .,_.,_. 

? ..... 

Frederic,iagade 82, IV th' 

Köbcnhavn K 

" ...... 
Was England betrifft, ist die Geschichte des Imperiums. 

bald nur "dnc Sage blos s ". ·.Hr (!) haben die beste 'Vehrmaeht 

'der I/clt, die in enormen Vertrauen auf den C!) Führer bliCkt, 
und die weiss, das alles, was er tut richtig unl'Recht ist ••• 

Verfass~ führt dann die beiden e~ten 
Verse des Li~des: 

"Die Schwerter heraus " " an. 
Anm.~ (!) sind zugesetzt. 

-.-.-.-

Karl Aase Petersen 

21.8.1940 
an Skovrider ü.Petersen,Hasslö 

per Väggerlöse. 

ich habe nun mit eigonen Augen elie inneren Verhältnisse 
in Doutschland gesehen, und alles ist über meine Erwartung 
gewesen •.• 

'Venn man den deutschen Geist lcenncnlernt, versteht man, dass 
die anderen Länder so wenig gegen diesen vermocht haben. 

Der ganzeVolksgeist ist soweit verschieden von dem unsrigen. 

Einjeder -ist von dem Gedanken beseelt, seint:m Lande etwas opfern 
zu dUrfon, dünn nur durch uugcnblicklicho, Opfer ist Os-mögliCh, 
c:in yollkommün SlLlcklichcs Dcutschland clür. Zukunft zu schatten. 

Der Gedanke, cl.iogesamtgi,;rmanische Rasse in einem grossen Reich 
zu.veruinigon, ist sühr vorherrschend und dios ist \;'in Gedanke, 
fUr don ich mich gern oinsützen mdchtc. 

Auf jeden l~all ist üs mh' un;'l:rständlich, dass eliü fLthrendcn. 
Mä,nner, zu Hausc','JOder einsehen \-vollen oder können, dass eine 

sehr genaue Zusammenärbeit mit D0utschland eine absolute Hot­
,w eneligJwi t ist •.•••••• 

-' ..... , : 
, . 
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Knud Skrive:r 

21'.8.4Q 

." ': I ~ , ,'-

-9~ 

an H~Inspcktör N.J.Skriver 

Henrik Pon~oppid.gade 2-

Aarhus • 

.. 

.•••• es freut~mich) dass Ihr os als klug anseht, dass wir, 
dü; wir hier", hinunt'cr gekommen sind , mit dem, was wir lernen , . 

dar Partei von grossem Nutzen sein.~k6nncn, wenn wir wieder heim-
kehren, mehr als wir es früher konnten. _ • 

\Vir urhal·ten nun eine pali tische Ausbildung von Grund aus auf . -..... mit flassE.:nlehre, Vererbungslehre und nordischer Kultur und 
Volksgemeinschaft. 

" 
Ihr könnt vt.:rsichert sein, dass wir unse:r Gehirn brauchen ler-

I nen. 

Ich bin überhaupt froh liber den Aufenthalt hier und gebe mir 
alle l,lUhu unter den besten zu sein. 

-.-.-.-

Krziza " 

an Frau Krziza Stansgade 45 I 
18.8.40 

Kopenhagen 

..... uns Buht os großartig, das Essen ist erstklassig und 
rt:,ichlich. , . 
Hil:r sehr(;i tct alles 7,wcclcrnLissig vorwLirts und der Stoff mit dem 
wir arbeiten ist ungeheuer interessant, eine reine Freudo. 

Viggo 'l~iis8 

~22.8.40 

-.-.-.-

an Hr .Viggo .Riise, Ny Carlsbergvej 

I~openhafl'cn V .. 

Da' uns~re Ausbildung sehr ~~rt ist, haben wir einen kaum vor­
~toilbarcn Appetit • 

Es gibt tdglieh drc~.Mahlzciten und Ihr wisst ja von zu Hauso, 
da.ss ich k,vin kos-tvt::rächtor bin,. doch muss ich ge:stehen, dass' 

.,'; . 

" 
, 

" ..... .". 

..•.. '!. , . ." 
: ~:- 1 ~";'''' ' I .. ·· 
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ich hier dreimal so viel eSßO. 
Warmes J~3sen erhp,l ten wir um 12 Uhr (Suppe, Fleisch und Kar-toffeln) und abends gibt os Butterbrote. 
Ca. 21 Stück Brot abends wird als eine gut 0 Portion fmgosehen 
und, ich leist€ das des öftcren. 

Nir erhalten übrigens ~ Butter hier, L1agarine sah .ich noch 
.nie. 

Sonntags ist Dienstfrei, wir veranstalten weite Wanderungen in 
"-

die Berge, segeln oder baden in dom Sec bei 
genießen die Freiheit, wie man sie zu Hau~e 

Klagenfurt und wir' 

kaum genießen kann. t . Es ist herrlich, mit welchem Respekt 
mon uns Dänen oder Nord-. --länder, wie man uns nennt, begegnet, abe:r 'Nir sagen uns, dass', 

wir es vordient haben. 

Nil' zeigen auch unsern stolzen Sinn, indem wir singen, dass 
es schallt. 

Wenn wir hier unten marschieren, kann man in'den Strassen 

flotte Lieder horen: "Vift stol t", "Vort· i',1odersmaal", "Du danske 
i'JIand" und viele andere. 

Mir scheint als wenn si8 doppelt schön klingen soweit vori 
Dünumark. 

Kjeld Christensen 
23.8.40 

-.-.-.-

an seine Frau 

, - .. 
.... und darüber bin ich sehr stolz und habe mir gedacht, 

vvci tor in ~h;r H zu (lienem, denn in der H fUhrt man ein wirk­
liches MHnnürlcbcn. 

-.-.-.-

B. Christiansc;n' 
an ChriE)~~anson, 

Fredericia. 

Im übrigen führe ich ein gutes Loben hier unton, und es 
herrscht hier eine: gute Kamcradscha:f~, sodass, die 20i t schnell 
vcrstroicht ....... 

~'. . 

.• "J' 
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,., .. / 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



~i':'yj:;-::\:ii~,~:;,J,"ii.~i::~i,~'.f~:}i~i\~?)#~;:m~f),IJ.I'·_~:;Nli::';~;ii~'~~:~;r.~;~::,~:;:,;{2;,\;·J:;;:Z(:<:~;:!;;~:;;r:'~fr;t0;;.~.·::::;.':i:;;;t~,i'~;:~//t?'~j~; 
X//:"',""~!{ / -11 _. ' , " 0-,'"'' """'''3 :';:~'/f '\;!;~igg!~:i'tiJ:it!,~t~i!;\gl' .: 

Aago Skriver an H.L. Ncdergaard, 
Frcd(;nsvej 11 
. ." 

22.8.40 
Kopenhagen-Charlottld. 

? 

••.. Es'geht mir im übrigen ßut, ohne Entbehrungen irgen~wclcher 
Att und ich bi~ hibr unten in keiner Weise enttäuscht worden, 

und Du kannst alle die vielen Fr6undc gr~ssen und ihnen sagen, 

dass hier unten keiner Not leidet, im Gegenteil herrscht hier .. 
überall eine herzliche Stimmung, hier wird gesungen und das sehr' 
herzlich. • 

• 

Holger Christoffcrscn 

23.8.40 

-.-.-.-

an Fräulein Inger Nielsen, 
i:Capclvcj 54 IV. 

Kopcnhagen N. 

•.•• Es gibt viele, di~ behaupten, dass man hier kein Es~en 
b(;kommen könnte, das sti9ID1t nicht, wir bekommen gcnau so gutes 
r;SsE:n wi-", zu Hause, wir erhalten jeden Mittag warmes Essen auch 

Donnerstagabend, und das ist tadellos, an oinigen Tagen bekommen 
wir Pudding, der ausgezeichnet schmeckt. 

Knud Klinge 

(politischer Lehrgang) 
22.8.40 . 

~-.-.-.-

an 'Frau K1rstine Klinge 

Vimmers 

••.. Sonst ist alles in b~stor Ordnung hier unten. Du kannst 

glnubori, dnss ich arbeite. Es gilt nur dauernd mitzufolgen, da­
mit nichts verloren geht. 

Täglich hören wir zwei politische Vortrtigc. 

Es gilt also nur die 0hron stuif zu hultcn, damit einem nichts 
<;:ntgeht ; 

... 

Nach jeder Stunde gibt l::3 (:)inc ::ltundc Aussprache und eine Stunde, 

die HauptzLige nj,cdcrzuschroi ben, damit wir diest.: nicht vergessen. 

.', . , " 

.. .... :.,. , 
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{ohannes Bratv1i 

22.8.40. ... 

-12-

an In~ Wadum-Sörensen, 
Holsteinsga~e 21 St tv. 

Kopenhagen ö. 

.. 

... 
Auf viclen-Gebieten haben wir unsere bisherige AUffassung, . . , 

besonders in der Geschichte, zum Teil revidieren müssen, das 

." . 

zeigt nämlich~ dass der Unterricht den wir zu Hause erhielten 
auf einer vOllständigen falschen Grundlage errichtet worden war ••• 

r~rik Zölck 

23-.8.40 

--.-.-.-

an Herrn Vilh.Zölck, 
Ribe Allo 24 

Hol t c. 

I 

' •.•. und dann verläuft der Tag Schlag auf Schlae mit Excrzieren~ 
Gesang und Unterricht und wir sind in der Regel sehr müde, wenn 
wir abends zu Bett gehen~ es ist aber ein gesundes und strammes 
Leben. 

Ich habe schon sehr viel gelernt und bin mir über'" Dinge klar 
geworden, über die ich in Zweifel geraten war, es ist also nur 
gut, dass. ich hierher gereist bin •••• 

Christian li'aber 

23.8.40 

-.-.- . .-

~n Fräulein Ellen Lund 
13alckefaldene 11 

Hasle!Aarhus 

•••• Wir sind ja auch Söhne eines Volkes, das sich die Meere 
erobert hat, vbn,dcn Tagen der Nikingzeit an und die wieder das 
nordische Erbo in sich vcrwirklichon SOllen, um sich den Platz 
zu erkämpfen, der den nordischen Völkern zusteht. 

E~ ist eine der grössten SUnden der Demokrati;, dass unsere 
Jugend'Bo gut wie nichts von unseror nordischen Vorzeit und ,/ 
Kultur zu wissen bekommen hat. 

Nun müssen wir in ein fremdes L~ndzlehen, um etwas liber unsere 
Vorfahren. ihr 'Leben und Nirken, zu erf~hrcn IGrnen, wie,wir .... . , . 

. wicdet. zu dyn Bah!tfrn urlscres oiganen BI utos zurückfinden' sollen ••• ~. 
;' 

.' \0",.' 
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